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Auf den Spuren von Martin Luther 

Ökumenische Reisegruppe unterwegs zu den Stätten der Reformation 

Münsterland, 17. Oktober 2016 – 150 evangelische und katholische Christen aus dem 

Münsterland waren gemeinsam unterwegs auf den Spuren Martin Luthers. Die ökumenische 

Reise der Evangelischen Kirchenkreise und der Kreisdekanate bot viele Gelegenheiten zum 

Austausch und zur persönlichen Begegnung. 

Das Programm führte die Gruppe nach Eisenach zur Wartburg, wo Luther das Neue 

Testament in die deutsche Sprache übersetzt hat, und wo 300 Jahre vor ihm die Heilige 

Elisabeth von Thüringen, die Patronin der Caritas, gelebt hat. In Erfurt besichtigten die 

Teilnehmenden das Augustinerkloster, in dem der junge Luther einige Jahre als Mönch 

gelebt hat. In Wittenberg feierten sie in der Stadtkirche, die als Keimzelle der Reformation 

gilt, einen ökumenischen Gottesdienst mit Superintendentin Meike Friedrich aus Münster und 

Kreisdechant Markus Dördelmann aus Steinfurt. 

In ihrer Predigt ging die Superintendentin auf das protestantische Selbstverständnis in der 

Tradition Martin Luthers ein, dass der Mensch allein durch den Glauben an Gott gerecht 

werde. Seither hätten sich die evangelische und die katholische Kirche weiter entwickelt und 

stünden heute vor vielen gemeinsamen Herausforderungen, so die Superintendentin. Zum 

Beispiel ginge es „für beide Kirchen darum, in einfacher Sprache vom eigenen Glauben zu 

sprechen und Menschen mit Jesus Christus bekannt zu machen“. Dies sei auch ein wichtiges 

Anliegen des Reformationsjubiläums.   

Weitere Stationen bei der einwöchigen Fahrt waren Leipzig und Eisleben. In Leipzig 

besuchte die ökumenische Reisegruppe die durch die Montagsgebete bekannte Evangelische 

Nikolaikirche und feierte eine Andacht in der neuen Katholischen Propsteikirche St. Trinitatis. 

In Eisleben, dem Geburts- und Sterbeort Luthers, besuchten die Teilnehmeden das Kloster 

Helfta, das im 13. Jahrhundert von der Heiligen Gertrud gegründet wurde. Neben 

Superintendentin Friedrich und Kreisdechant Dördelmann begleiteten auch Superintendent 

Joachim Anicker aus Steinfurt und Kreisdechant Johannes Arntz aus Coesfeld die 

ökumenische Reise. 

Bildunterschrift: Zahlreiche Kirchen und Klöster besuchte die ökumenische Reisegruppe in 

Eisenach, Erfurt, Leipzig oder Wittenberg (Foto: Ev. Kirchenkreis – Abdruck honorarfrei). 

Bildlink: http://t1p.de/fzk6  
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Weiterführende Informationen und druckfähiges Bildmaterial erhalten Sie unter 

www.der-kirchenkreis.de.  

 

 

Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist der flächengrößte Kirchenkreis auf dem 

Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Zu ihm zählen annähernd 85.000 evangelische 

Christen im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden an 46 Standorten. Zweimal jährlich 

kommen Delegierte aller Gemeinden und kreiskirchlichen Dienste zur Kreissynode zusammen, um 

grundlegende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwischen den 

Synoden führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit dem Superintendenten als 

Vorsitzenden die Geschäfte des Kirchenkreises. Dienstsitz der Superintendentur und der zentralen 

Verwaltung ist das Kreiskirchenamt in Steinfurt. 
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